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Korrespondenz, Jhg., Wochen bezüglich eınes intensıveren wollte bezweiteln: Es 1St Nıgeriens
daß die radikale hinduistische Jan- Studiums des Hınduismus, eıner Ver- u Recht, Souveränıtät Uu-

tiefung 1in Yoga un:! Meditations- übenSangh-Partei sich für die Etablierung
des Hınduismus als Staatsreligion übungen, einer Wahlfreiheit für a Der „Lagos Daıly Express” (
einsetzt un! da{ß schließlich VO'  3 der teinısch tür Priesteramtskandidaten 70Ö) veröftentlichte eıine Liste jener
gleichen Seıite die Übernahme hın- un:! e1ines ständıgen Dialogs mıiıt dem Staaten, Organısatıonen un Persön-
duistischer Kultformen 1LLUTr als beson- Hınduismus allmählich diese Barrıe- lıchkeiten, die als Nıgerıens beson-
ders ratffinierter Trıck be] der angeb- ren abbauen helten. Zunächst jedoch dere Freunde gelten. (GGanz oben auf
lıch starken Abwerbung VO  3 Hındus wırd siıch die Bischotskonterenz in der Liste steht die SowjJetunıion. Es
Z Christentum angesehen werden Cochin 1m Januar 1970 mit den tolgen die Organısatıon für Atrıka-
könnte. Man kann NUur hoffen, da{fß aktuellen Differenzen auseinander- nische Einheit (OAU), Kaıser Haıle
dıe Empfehlungen der VErSANSCNCNHN serizen mussen. Selassıe un: der Generalsekretär der

OAU, Diallo ell Der britische Pre-
miıermiıinıster Wnlson un! Aufßenmıi-
nıster Stewart tehlen ebentalls nıcht.
General Gowon sıch bereits be1Das nde des nigerianıschen Bürgerkrieges Nasser Besuch A sicherlich auch,

Großmut: Verbot jeglicher sıch für dıe Dienste der Agypti-Der Bürgerkrieg 1n Nigeria-Bıafra schen Piloten bedanken, die seinetand nach zweleinhalbjähriger Dauer Mißhandlung der Ibo-Bevölkerung,
un doch an überraschendes Ende Betreuung der Flüchtlinge durch dıe russischen 1IGS un! Iljuschin-Bom-
General Ojukwu, der Führer des Armee un das Nigerianische Rote ber Bijatra flogen. Nıgerıiens
Sezessionsversuchs der früheren Ost- Ungnade triftt dagegen VOT allemKreuz, Amunestie für alle, die sıch Frankreich, Portugal, Südatrıka unprovınz Nıgerıens, verlieflß die (Gesetze Nigeriens halten wol- R hodesıen.Januar 1970 miıt eiıner der etzten len, Behandlung der Kriegsgefange-
Aaus dem Kessel Bıafra startenden Ma- NnNenNn nach allgemein anerkanntem
schinen das Land In der Nacht ZU Kriegsrecht, volle Wiedereingliede- Schwerer Stand der birchlichen

Januar nahm General (70won, rung der Ibo-Bevölkerung iın die Hılfte
Chef der Milıtärregierung Nıgerıens,
dıe VO amtierenden Staatschef Bıa-

nıgerianısche Staatsgemeinschaft ohne
Diskriminierung, oroßzügiger Wıe- Drei‚Tagé lang wurden iın allen Kır-

{ras, Generalmajor Ph Effiong - deraufbau 1ın den VO' Krieg verwu- chen VO  3 Lagos Dankgebete für die
gebotene Kapitulation Am steten Gebieten. Wenn das alles VeEeI1I- Beendigung des Krıieges verrichtet.

och die kirchlichen Hıltswerke ha-15 Januar wurde dıe Exıstenz Bıa- wirklicht würde, könnte daraus Je-
{ras, die mıiıt der Sezession denfalls AZUuUS europäischer Sıcht Ver- ben heute schwer 1n Nigerıien.
Maı 1967 begonnen hatte, offiziell söhnung erwachsen. Manche VO  3 ihnen stehen auf der
eendet. Wer 1n Nıgerı1a weiıterhin schwarzen Liste VO:  - Lagos, darunterGeneral (30won 1St in der glücklichen
VO'  — „Biafra“ spricht, soll estraft Lage, se1in Wiederautbau- un: Ver- Jomnt Church Aid die Vereinte
werden. General Gowon un Gene- söhnungsprogramm ohne unüber- Kirchenhilfe, un: die Carıtas. Es
ral Effiong fielen sıch VOTLT den Kame- wındliche Ainanzıelle Sorgen verkün- wırd ıhnen vorgewortfen, s1e hätten
LAdS der Fernsehteams 1ın die Arme. den können. Die Kassen vieler einselt1g Biafra unterstutzt. An den

Regierungen stehen ıhm Z Verfü- Namen Joint Church Aid hat INa  }

Zung Große un: kleine Mächte CI- sıch 1mM Laufte der etzten anderthalbChancen des Wiederaufbaus Jahre gewöÖhnt. SO lange estand dieklären ıhm ıhre Hılfsbereitschaft,
Es 1St kaum anzunehmen, da{ß nach internationale un nationale UOrga- Luftbrücke VO  —$ der portugiesischen
den Jahren des Hasses, des 'LTötens nısatıonen breiten iıhre Wiederauf- Insel S40 Tom nach dem damaligen
und Mordens 1U: über acht der Biıafra. Joint Church Aıd WwWur  de ohnebaupläne C: ıhm Aaus Die Bundes-
Frühling der Versöhnung zwischen regıierung 1St ıne VO vielen Hilfs- die Luftbrücke, un umgekehrt oilt
Ibos und anderen Nıgeri1anern plötz- williıgen. Sıe entsendete den Leıiter das gleiche, nıcht exIistleren. Seine
lıch ausbreche. Die Versöhnung wırd der Afrıka-Abteilung des Auswärti- Mitglieder zuletzt AUS

271 Natıonen, Protestanten, Katholi-iıhre elit brauchen. Mıt Erleichterung SCn AÄmtes, rat Posadowsky-Weh-
vernımmt INa  ; dıie zahlreichen Be- NEeT, der Spıtze einer Delegation ken und Juden tanden sıch 1mM
kundungen des Wıillens der nach Lagos. Er hatte Hilfsangebote praktıschen Helten 11. Sıe
nıgerianischen Regierung. FEıne Woche 1mM Umfang Wn  = Millionen koordinıierten ıhre Hılte WwW1e n1e -
nach dem Ende Biafras meldete die VOTL 1n der Geschichte der Kırchen,überbringen. Aber hier 1St iıne
Presse: „Keıine Spur VO  3 Völker- nNEeEUE Beziehung zwıschen Hiılfeemp- nıcht einmal weıl ökumenıiıs  er Geist
mord.“ Aber die Lage ın den betroft- fänger un: Helter entstanden. 1tt- S1e unwiderstehlich dazu getrieben
tenen Gebieten selbst konnte noch hätte, sondern weıl die Aufgabe —-steller sind LU  —$ jene, die Hılfe anbie-
nıemand überblicken. Die Regierung ten, un der Hilfsbedürftige 1St der ders dl nıcht lösen WAar.

riegelte S1e VO  ; ausländischen Besu- Gewährende. Selten hat eın jJunger In Biafra wurde das Leben VO

chern hermetisch ab Dıie Beobachter Staat der „Dritten Welt“ seine SOou- schätzungsweilse sechs bıs acht Miıllio-
der beschränkten sıch AaUS$S VEOEI - veränıtät demonstratıv praktıizıert nenNn Menschen infolge einer totalen
ständlichen Gründen auf allgemeine Ww1e€e Nıgerıen ın diesen Tagen. Das Blockade VO' Hungertod edroht.
Aussagen ZUgunsten der Zentralre- 56t sıch nıcht ausschließlich MI1t dem Da{fß diese Bedrohung wirklich be-
glerung. och iımmer ebt der Zwei- Hochgefühl des Sıegers erklären. stand, beweisen die Gräber 1mM Busch
tel, aber allmählich ylaubt die Welt- Sein Stolz 1St 1n der Vergangenheıt Biafras un: die dezımierten Kinder-
öffentlichkeit den AÄufßerungen unNne1- schwer getroffen worden. ber wWer jahrgänge ZUr Genüge. Nachträgliche
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Verharmlosungsversuche, die mMi1t Ul:; eın, weıl nıcht den Wil- Januar außerte (vgl „Osservatore
aındern nıchts Romano“, 70), könnten iınZahlen jonglieren, len VO  e Lagos nigerianısches Ho-

daran. Es spielt keine Rolle, ob der heitsgebiet überfliegen wollte. Rote- dieser Annahme bestärkt haben Die
Krıeg tatsächlich ZzWwel Miıllionen Kreuz-Teams arbeiteten aber wel- Papst-AÄufßerung wurde 1n Lagos csehr

terhin ın Biafra un:! Nıgerıen. Die übel aufgenommen. S1e führteOpfer gefordert hat oder ob diese
antikirchlichen Demonstrationen unZahl ein1ıge Hunderttausend Koordination samtlıcher Hilfsmafß-

hoch gegriffen 1St. 5309 mal flogen nahmen 1n Nıgerıen mu{flßte das In- heftigen Presseangriffen den
die Maschınen der Joint Church Aid ternationale Komıitee jedoch N1- Vatıkan. ehr Fortune dürfte dem

Generalsekretär des OkumenischenVO'  3 Sa0 Tome nach Biafra mi1ıt 1NS- gerianische Stellen abgeben. Heute
BESAMT 2375 LTonnen tockfisch, bestehen die Nigeri1aner mehr denn Rates der Kiıirchen beschieden BCW C-
Kindernahrung, Eipulver un: ande- Je darauf, alle Hilfsmaßnahmen 1n SCI1 se1n, als ın eiınem Telegramm

ıhrem Land cselbst 1in der andT Lebensmitteln, MI1t Medikamen- den nıgerianiıschen Staatschef mıt
ten un!: Decken Fur ıne gerechte halten. Sıe wollen ıhre Probleme dem Angebot weıterer zwischenkirch-
Verteilung sorgten ın über 1000 Spe1- cselbst lösen un sıch dabei VO n1e- lıcher Hıltfe dıe Überzeugung Velr-

SungszenNtren einheimische un: tremd- mandem hineinreden lassen. band, „dafß Ihre versöhnliche Hal-
ändısche Geistliche un Schwestern Der Weltkirchenrat hatte „dıe we1l- Lung gegenüber den Ibos un: die -
un ıhre Helfter un Helterinnen. deutige Lage _- ın die diese gewal- fortige Ausführung Ihrer diesbezüg-
Hospitäler und „Sickbays“ wurden lıchen Befehle durch dıe Armee VOtige Leistung das Christenvolk, die

allen friedliebenden Menschen alseingerichtet, Massenimpfungen Kirchen un: Agenturen N seıner
drohende Ep1iıdemien VOrTSCHOMIN! politischen Begleiterscheinungen Vel- Grund AL Hoffnung gewürdigt WEelI-

un eın Netz der Hılte aufgebaut, Hatı, bedauert. Sıe veranlaiite den  CC (öpd, 70) FEıne Woche
dessen Verästelungen bıs den 1b- ihn, Dezember 1969 Joint spater nahm der Papst seine Worte
gelegenen Buschdörtern reichte. e1lt- Church Aıd empfehlen, ihre Ope- übrigens zurück, iındem aut ach-
weılse wurden VO  5 den Kiırchen un: ratıon „1M Lichte a) der Meınung der richten hinwies, die seine Befürch-
anderen ın Biafra tätıgen Hıltfsorga- Menschen un Kirchen 1n Afrıka un tungen ZerSIreut hätten. Günstigere
nısatıonen, darunter dem Roten insbesondere 1n Nıgerıen un: Biafra, Nachrichten ergeben sıch 1m Zusam-
Kreuz, vier Millionen Menschen auf der fortbestehenden menschlichen menhang mM1t dem Besuch der Präla-
die ine oder andere Weıse Nöte un Leiden sowohl 1n Nıgerıen ten Rodhain, Präsident der Carı-
Hunderttausende verdanken dieser als auch 1n Biıafra un der alternatı- LAS Internationalıs, un Hüssler,
Hılte ıhr Leben MC Wege, ıhnen begegnen“, Präsident des Deutschen Carıtasver-
Obwohl sıch die irchlichen Hılts- erwagen (vgl News Servıce, bandes, 1ın Nigerı1a. Beide trafen
werke jeder politischen Parteinahme 69) Da alle Bemühungen Januar als Abgesandte des Pap-
enthielten S1e etizten sıch n1e fr eiınen Wafenstillstand un: Frieden STES in Lagos e1n, mi1t den nıgerl1a-
Biafra“ e1n, sondern immer LLUT für W1€e auch die Erschließung ande- nischen Behörden un kirchlichenStel-
die Notleıdenden, un: WAar aut be1i- len weıtere Hilfsmaßnahmen erOor-IHSE Versorgungswege erfolglos g-
den Seiten der Kämpfenden un!: blieben 11, da andererseıts das tern Bereıts 1mM vergangselNCh Jahr
ausschließlich humanıtäre Hılte le1- Leben vieler Menschen VO der Ver- hatte General CGGowon S1e empfangen.
steten, konnten S1e politische Neben- Be1 Redaktionsschlufß 1eß sıch nochSOTSUNg durch die Luftbrücke abhing,
wirkungen nıcht vermeıden. Weil konnte Joint Church Aiıid der VeIl- nıcht überblicken, wieweılt die n1ge-
ihnen keıine andere Möglichkeit of- steckten Aufforderung des Weltkir- rianısche Regierung bereıt 1St; jenen
fenstand, mufsten iıhre Flugzeuge chenrats A Einstellung der Luft- Regierungen un Organısationen
nachts fliegen un dabei nıgerl1anl- brücke nıcht folgen. gegenüber, die während des Kon-
sches Hoheitsgebiet verletzen. Sıe Den Vorwurf der Parteinahme für fliktes 1n Biaftra humanıtäre Hıilte
entgıngen auch nıcht dem Vorwurf, Biafra welısen dıie Kırchen entschıe- leisteten, mi1t politischer Grofßmut
durch ihre Versorgungsflüge den den zurück. Sıie tführen als Beweıs begegnen un: die jetzt vieltach
Krieg verlängern. Ausschlagge- ıhre Bemühungen Zur Linderung der gebotene Hıiılte voll 1n den Katastro-
bend für den Eınsatz der Kıiırchen Not auf beiden Seıten A auch 1n den phengebieten einzusetzen un tfür
aber WAar die Rettung VO  —$ Menschen- einen raschen Wiederautbaubereıits früher VO  e den nıgerlanıschen
leben Sıe wurde höhergestellt als dıe zurückeroberten Ostgebieten Nıge- UÜLEzZen Der Grad der politischen Be-
Sorge, Souveränitätsrechte Veli- rıens, un: die Tatsache, da{fß s1e sıch friedung des Landes wırd ber Vel-

letzen. Die Kırchen konnten sıch auch mutlich nıcht 1Ur VO Willen der
nıcht der Ansıcht anschlıießen, ine jeder politischen Stellungnahme 1M

Konflikt enthalten haben Es zibt jetzıgen Zentralregierung abhängen,
Hungerblockade Frauen un! ein1ge, aber keine siıcheren Anzeichen sondern auch davon, wieweıt sS$1e sıch
Kiınder se1 eın legitimes Miıttel der dafür, da{ß I1a dıes 1n Nıgerıien innenpolitisch behaupten un ZW1-

schen den weıiterbestehenden Stam-Kriegführung. akzeptiert. Vielleicht nımmt INa  $

auch A} dıie Kirchen selen nıcht völ- mesgegensatzen be] nunmehr gestärk-
lıg iımmun die geschickte Pro- ÜLE  3 Übergewicht des Nordens wirdKırchen ımm politischen Zwiespalt ausgleichen können. Ahnliches dürftepaganda Biafras SCWECSCN. Dıie DBe-

Welche Schwierigkeiten aber der fürchtungen VO  . Papst Paul Va für das Verhältnis zwiıschen der Re-
Fragenkomplex aufwirft, beweist das könne 1mM besiegten Biafra eiınem Z1erung un: dem künftigen Wiırken
Verhalten des Internationalen KOo- „Völkermord“ kommen, die wel- der Religionsgemeinschaften gelten,

insbesondere für die katholischemıtees des Roten Kreuzes. Es stellte mal, einmal 1n seiner Ansprache VOL

nach dem Abschufß eınes seiner Flug- dem Diplomatischen Corps (vgl ds Kirche, die TSLT 1m Oktober 1969
Heft, Z sodann VOT den ]1äu- iıhrer hundertjährigen rasenz 1u Juni 1969 durch ıne

nıgerianische MIG die Flüge nach bıgen autf dem Petersplatz ıL Lande gedachte.


